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Bestellungen werden in der Exped 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Lelegraphiſche Depefchen 
Angekommen 24. Februar 7 Uhr Abends. 
Berlin, 24. Februar. Die feudale Zeidler’fche 
Correſpondenz meldet: Bei hier wohnenden Polen 
Beſchlag genommen worden. Die betreffenden Per . 
ſonen find verhaftet und die Unterſuchung Mittags 
der Staats anwaltſchaft übergeben worden. 


Angekommen 24. Februar, 41, Uhr Nachmittags. 
Berlin, 24. Februar.“) Das Dresdner Journal 
verſichert, der Inhalt der Cireularnote Baierns be 
züglich der Zolivereinsfenge entſpreche keineswegs 
ben telegraphiſchen Angaben der Augsburger Zeitung. 


Angekommen 24. Februar 5 Uhr Nachmittags. 

Krakau, 24. Februar.“) Langiewiez ſoll über Ra ; 
kow nach Kielee gezogen fein und ſich gegen Miechow 
wenden. Zwiſchen Przedborz und Spoezno ſtehen 
1500 Mann gut bewaffneter Inſurgenten. Ueber ein 
kürzlich bei Wloclawek ſtattgefundenes Gefecht iſt 
das Reſultat noch unbekannt. 


) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


, Deutſchlaub. 
+ Berlin, 23. Februar. Der Sybel'ſche Commiffions- 
bericht in Sachen der polniſchen Frage iſt erſchienen. Die 
Verhandlungen der Commiſſton ſind bereits ausführlich mit⸗ 
getheilt. Aus dem Bericht heben wir deßhalb nur die Ber 
ziehung auf die im Laufe des Sonnabends bekannt gewor⸗ 
denen Nachrichten hervor. Es heißt in dem Bericht: Nach 
nem Londoner Telegramm „iſt das engliſche Miniſterium 
den preußiſchen und den ruſſiſchen Botſchafter in Kennt⸗ 
worden, daß ihr: e ein Abkommen ge⸗ 
kraft deſſen die Ruſſen flüchtige Polen auf 
ziſches Gebiet verfolgen und daſelbſt gefangen nehmen 
ften, während die gleiche Befugniß preußiſchen Truppen 
zuſtehen würde, wenn ein Aufſtand in der Provinz 


bräche. Es ift hier über die e es er- 


en den ruſſiſchen Verfolgern ein Vordringen durch alle 
heile unferes Staates erlaubt. Nimmt man aber auch nur 
an, wie es übereinſtimmend alle ſonſtigen Nachrichten be⸗ 
ſagen, daß jener Gürtel auf jeder Seite der Grenze drei 
oder vier Meilen, oder einen militäriſchen Tagemarſch be⸗ 
trage, ſo würde ſich ergeben, daß bei der etwa 150 Meilen 
betragenden Länge unſerer polniſchen Grenze ein Gebiet von 
mehr als 500 Quadratmeilen, alſo faſt der zehnte Theil des 
preußiſchen Staatsgebietes, durch unſere Regierung allen 
Gefahren und Laſten des Kriegsſchauplatzes Preis“ gegeben 
worden 8. . f 
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz wird am 3. Mär; 
die Reiſe nach Windſor antreten und bereits am 14. März 
hierher zurücktehren. 

— Die „Berliner Reform“ ſchreibt: „Zwei engliſche 
Parlamentsinitglieder werden, wie man hört, als Abgeſandte 
der Whig⸗Partei nach Berlin kommen, um der nächſten Ver⸗ 
————— — ' 


Stadt⸗Theater. 

Während dieſer Saiſon hat die große Oper bei uns 
eine Bevorzugung erfahren, welche die komiſche oder Spiel⸗ 
oper mehr als wünſchenswerth in den Schatten ſtellt. Die 
Verhältniſſe ließen das allerdings bis zu einem gewiſſen 

rade voraus ſehen, da die Geſangs⸗Primadonna ſowohl wie 
der erſte Tenor entſchieden nur zum exuſten Fach hinneigen 
und eine tüchtige, des Spiels kundige Coloraturſängerin nicht 
— iſt, eben jo wenig als ein gewandter Baryteniſt. 
> „= umſichtiger Verwendung der nicht ungeſchickten, auch 
ſchen Tenors und des vielſeiti 

f lſeitigen erſten Baſſiſten, welcher 

bach 125 komiſchen Oper ein friſches Talent 5 7 gen bringt, 
U N 1 E heitere Werk nicht ohne Glück gegeben 
werde . und die große Oper durfte nicht in dem 
Grade domi übe als es thaiſächlich bis jegt der Fall war, 
indem auf 33 Überhaupt in Scene gegangenen Opern höch⸗ 
Be 10 Spielopern kommen. Die Mehrzahl der großen 
pern des Niemann ſchen Gaſtſpiels war ſchon früher 
wiederholentlich gehört worden, worin auch zum Tbeil der 
Grund eines nur mäßigen Beſuches dieſer Vor ellungen zu 
ſuchen ſein dürfte. Das Publikum ſehnt ſich nach Abwechfe⸗ 
lung und von dem Patbos der eruſten Oper will es ſich von 
Zeit zu Seit auch an einem kleineren muſitaliſchen Genre er⸗ 
Juen. Das erhält die Empfänglichteit friſch und regt das 
tereſſe immer neu an. Nach dem Niemann'ſchen Gaſtſpiel 
dürfte die Oper dieſes Winters kaum noch eine Steigerung 
zu erwarten haben und die Direction wird nur in ihrem Vor⸗ 
theil handeln, wenn ſie für den Reſt der Saiſon in zweck⸗ 
mäßiger Auswahl noch eine Anzahl heiterer Werke einftudi- 
ren läßt. Bei möglichſt guter Beſetzung haben ſolche Opern 
auf Erfolg zu rechnen, nachdem das ſchwere Geſchüg der 
„Hugenotten“, der „Jüdin“, des „Fauſt des „Taunhäuſer“ 
w. eine offenbare Abſpannung der Hörer herbeige⸗ 


. aw. 
führt hat. 


Lortzings gemüthliche, anſpruchsloſe, aber geſund komiſche 


Oper: „Die beiden Schützen“, welche geſtern zum Be⸗ 


Mittwoch, 25. Februar. 


itt 2 Fuß 
Nachmittags 250 
u Kerber e 2) uud aus, 


da 
E 


lee 


den Communen reſp. Quart 


nge ziemlich routinirten Soubreite, des geübten lyri⸗ 


borgen neg. 


. 80 21 * a 

be.) | 1863. 
eie pro Quartal 1 Ton. 15 Sgr. ‚auswärts 1 Tyte. 20 Sgt. 
55 ar : ER wi 1 
ee 


Hamburg: J. Türtheim und J. Schöneberg 


handlung unſeres Abgeordnetenhauſes über die polniſche 
Sache beizuwohnen und ihrer Partei darüber zu berichten.“ 

— Die „Berl. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „In der heutigen 
Gerichtsverbandlung über unſern Artikel „Neue Maßnahmen“ 
beantragte der Staatsanwalt gegen den verantwortlichen Mer 
dacteur Dr. Julian Schmitt wegen Schuäbung des Miniſte⸗ 
riums vier Monate Gefängniß. Der Gerichtshof ſprach 
die Verurtheilung aus, beſchränkte aber die Strafe auf eine 
Geldſtrafe von 50 Thlr. Dir Rechtsbeiſtand des Angeklag⸗ 
ten meldete Appellation an. 

— Ein Preßproceß, der geſtern entſchieden wurde, be⸗ 
traf die bier im Verlage von Warnsdorf erſchienene Bro⸗ 
ſchüre: „Preußens Ruin“. Angeklagt wär der (zu der feu⸗ 
dalen Partei gehörige) Regierungsreferendarius v. Böhn alt 
geſtändiger Verfaſſer und der Buchhändler Warns dorf als 
Verleger; der Letztere hatte nämlich zugeſtanden, die Corree⸗ 
tur der Broſchüre beſorgt zu haben und es war daraus ger 
folgert worden, daß er vor Veröffentlichung derſelben von 


ihrem Inhalt Kenntniß gehabt, ſich alſo der Theilnahme an 


den darin gefundenen Vergehen ſchuldig gemacht habe. Die 
Anklage war erhoben wegen Vote von Anordnungen 


der Obrigkeit (als welche bier die miniſteriellen Wahlerlaffe 


angeſehen ſind) und wegen sede des Miniſters a. D. 
v. d. Heydt. Das Gericht ſprach das Schuldig gegen beide 
Angeklagte aus, aber nur wegen Beleidigung des Herrn v. d. 
Heydt, verurtheilte v. Böhn zu vier und Warnsdorf zu drei 
Wochen Gefängniß und erkannte auch auf Bernichtung der 
incriminirten Stellen. 
— Aus der Provinz Preußen wird der „B. u. H.⸗Z.“ 
im Folgenden der Hauptinhalt eines von Seiten des Gene⸗ 
rals der Infanterie und Oberbefehlshabers in den Grenz⸗ 
provinzen, v. Werder, erlaſſenen Schreibens an das Ober⸗ 
Präſidium mitgetheilt. Es heißt darin: „Im Intereſſe der 
allgemeinen Sicherheit der Grenzdiſtriete habe ich die betref⸗ 
fenden Königl. General⸗Commandos veranlaßt, gemiſchte 
Detachements zu formiren und dieſelben nach verſchiedenen 
Richtungen hin marſchiren zu laſſen. Die nöhere Anordnung 
bezüglich Zuſammenſetzung, Aufſtellung und Stärke dieſer 
Detachements ift den General⸗Commandos anheimgeſtellt; 
ich habe nun beſtimmt, daß alle Märſchel, welche von denfel- 
ben ausgeführt werden, kriegsmäßig einzurichten ſind, daß 
er die Truppen, wenn ſie Quartier nehmen wollen, ſich 
F und weder die betref⸗ 
vorausſchicken. e Verp ‚aus 
ertr ts mäßigen 


ern die et 
Vergütigungsſätze geliefert werden. en ellen dar⸗ 


über entweder Quittung aus oder bezahlen baar.“ 


— In Galizien und Mähren iſt unweit der ſchleſiſchen 
Grenze die Rinderpeſt wiederum zum Ausbruche gekommen, 
und die Königliche Regierung zu Oppeln hat deshalb die 
Sperrmaßregeln aufs Neue verſchärft, auch die Abhaltung 


von Viehmärkten in den Kreiſen Beuthen, Pleß, Rybnik, Ra⸗ 
tibor und Leobſchütz einſtweilen verboten. 


Schneidemühl. (Br. Z.) Bei einem hier durchgehen⸗ 


den Füllier⸗Bataillon kamen ſehr viele Leute fußkrauk an, 


in Folge von neuen Stiefeln, welche den Truppen vor dem 
Ausmarſch verabreicht worden worden waren. Es iſt bekannt, 


daß neues Schuhwerk zu Futmärſchen ſich nicht eignet und 


dazu alſo nicht verwendet werden ſollte. Wir erinnern noch 


daran, daß bei Gelegenheit des großen Manövers am Rhein 


von auswärtigen Offizieren die Bemerkung gemacht wurde: 
— — fę 


nefiz für Frau Woifch zur Aufführung kam, fand im Gan⸗ 
zen freundlichen Anklang, obſchon das Werk nicht in allen Thei⸗ 
len mit entſprechenden Talenten beſetzt war, auch im muſika⸗ 
liſchen Enſemble manche Spuren von Flüchtigkeit wahrnehmen 
ließ. Die Muſik wurde im Ganzen mit einiger Nonchalance 
behandelt, was ſie nicht verdient, denn ſie iſt die Arbeit eines 
zwar nicht genialen Kopfes, aber eines routinirten Künſtlers, 
deſſen Bühnenpraxis von vielen an Erfindung unendlich rei⸗ 
cheren Opern- Componiften niemals erreicht wird. Forginge 
Muſik iſt feinen muntern, an das derb komiſche ſtreifenden 
Stoffen mit leichter, gefälliger Characteriſtit angepaßt. Ihr 
freundliches Geſicht, ihr natürlicher Fluß, ihr harmloſer 
Humor muthet angenehm an und als Unterhaltungsmuſik 
iſt ſie unendlich gediegener, als manche moderne Opern⸗ 
trivialität, die die Reiſe über den Rhein nach Deutſch⸗ 
land macht und da bereitwillige Abnehmer findet. Es giebt 
dankbare Rollen in den „beiden Schützen“ und Talente für 
das Komiſche können darin brilliren. So iſt namentlich der 
Peter ein drolliger Kauz und, in der rechten Weiſe behan- 
delt, von urkomiſcher Wirkung. Die Bemühungen des 
Herrn Bieler ſind anzuerkennen, aber es fehlt die⸗ 
ſem Darſteller das Talent für das Draſtiſch⸗Komiſche. In 
beſter Laune und mit friſchen Humor gab Herr Emil 
Fiſcher den Huſaren Schwarzbart. Man ſah dleſen luſtigen 
Schalt fo gerne, daß man es bedauerte, die höchſt dankbar 
angelegte Rolle, ohne die Schuld des Darſtellers, zuletzt ziem⸗ 
lich farblos verlaufen zu ſehen. Von den Mädchenrollen iſt die 
der Caroline die bedeutendere. rl. Ho frichter bewegte ſich mit 
anfpredjender Munterkeit darin und war im Geſange ungleich 
feſter als ihre Collegin, Fräulein Pittner, welche das 
Suschen in mancher Beziehung im Unklaren ließ. Mit einem 
eingelegten Liede erzielte ſie beſſeren Erfolg. Lobend zu er⸗ 
wähnen ſind außerdem Herr Louis Fiſcher (Guſtav), Frau 
Dill (Jungfer Lieblich), bedingungsweiſe auch Herr Funk 
(Wilhelm). Die übrigen Rollen waren durch die Herren 
Höfel, Eppen und Mes ganz verdienſtlich vertreten. 

J Markull. 


nel. Feder maß won. 


Berlin, v Rieſen a, Elbing, Clemens a. Frankfurt, 


das Schuhzeug der preußiſchen Soldaten fei ſchlecht und une 
practiſch. Eine vortheilhafte Abänderung möchte daher wohl 
anzurathen ſein, da die Füße bei den Soldaten im Felde eine 
ſehr wichtige Rolle ſpielen und der Sieg nicht immer von 
der Bravour, ſondern häufig auch von den Beinen errungen 


wird. — 

Krakau, 21. Febr. (Oſtod. 3’) Oberſt Korff, Bru⸗ 
der des Generals und Höchſt⸗Commandirenden im König⸗ 
reich Polen, Anführer einer bedeutenden Coloune rufſiſcher 
Truppen, welche auf Olcow marſchirte, hat ſich in Ogrodzie⸗ 
niec auf dem Marſche erſchoſſen, indem er es mit ſeinem Ge⸗ 
wiſſen nicht vereinigen konnte, die erhaltenen Befehle auszu⸗ 
führen. Dieſer Selbſtmord, dem mehrere andere aus demſel⸗ 
ben Motiv vorangegangen find, hat unter den ruſſiſchen Of⸗ 

zieren einen teln Eindruck hervorgerufen. Der Sohn des 
berſten Stanke, Generaldireeters des Warſchauers Thea⸗ 
ters, ſoll in den Reihen der Inſurgenten gefallen ſein. 


anzig, den 24 Februar. 
ueber die Stärke des telegraphiſchen Verkehrs 
im Jahre 1861 liegen gegenwärtig amtliche Nachweiſungen 
vor. Der Depeſchenverkehr war im Laufe dieſes Jahres er⸗ 
heblich geſtiegen in Folge der Herabſetzung des internen 
Tarifes; — die Zahl der Depeſchen vermehrte ſich nämlich 
um 19,2 pCt, während die Länge der Linien nur um 10,1 pCt., 
die Länge der Leſtungen um 13,3 pCt. und die Zahl der Sta⸗ 
tionen um 11,3 PCt. zugenommen hatte. — Die Centralſtation 
Berlin beförderte (inel. Tranfit) 177,797 Depeſchen oder 
19,15 pCt. der geſammten Correſpondenz. Nächſtdem hatten 
folgende 14 Stationen die größte Correſpondenz und mehr 
als 10,000 Depeſchen: Hamburg, Stettin, Breslau, Cöln, 
Frankfurt a. M. Königsberg i. P., Magdeburg, Danzig, 
Leipzig, Lübeck, Memel, Elberfeld, Düſſeldorf, Wiesbaden. 
— Auf dem öſtlichen Theil der Linie Berlin⸗Memel rangiren 
die Stationen nach der Depeſchenzahl wie folgt: Königsberg 
mit 35,573 (abgegangene und angekommene) Depeſchen, 
Danzig mit 24,577, Memel mit 11,868, Poſen mit 9850, 
Bromberg mit 7172, Tilſit mit 6321, Pillau mit 5068, 
Thorn mit 4245, Elbing mit 3166, Stolp mit 1875, Cöslin 
mit 1802, Gumbinnen mit 1456, Graudenz mit 1297, Ma⸗ 
rienwerder mit 966, Culm mit 99, Rügenwalde mit 87, 
Inowraclam mit 46 Depeſchen. ei Königsberg 
detrug die Vermehrung der Depeſ aht gegen 
: 6145 Stück oder 


* 


das Vorjahr ck oder 20 pCt., ei Danzig 
6480 oder mehr als 35 pCt., bei Poſen 1248, bei Bromberg 
2215, Pillau 907, Thorn 1716, Cöslin 453, Elbing 307, 


Stolp 335, Graudenz 333, Marienwerder 160, während die 
Stationen Gumbinnen, Tilſit und Memel zu den wenigen 


zählen, bei welchen eine Abnahme der Depeſchenzahl bemerkt 


iſt. Eine ſo ſtarke Vermehrung der Depeſchenanzahl, wie 
Danzig ſie erreicht, iſt bemerkenswerth und zeigt jedenfalls für 
das ſchnelle Fortſchreiten der Handelsthätigkeit unſeres Platzes; 
kein anderer Ort größeren Umfanges weiſt ein ſo bedeutendes 
Procentverhältniß auf, als diesmal von Danzig zu notiren 
it. — Von den 24,577 Depeſchen waren 12,766 eingegangen 
und 11,811 abgeſandt oder claſſiſteirt, 152 reſp. 74 Staats⸗ 
Depeſchen, 150 teip. 84 Telegraphendienſtdepeſchen, 1 reſp. 
keine fremdherrl. Staatsdepeſche, 3 reſp. 1 Eſeubahabſenft⸗ 
Depeſchen, 5494 reſp. 5158 internationale Privat- und 6966 
reſp. interne Privatdepeſchen. — Uebrigens iſt noch bemer⸗ 
kenswerth, daß der internationale Privat⸗Depeſchenver⸗ 
kehr Danzigs eine ſtärkere Zunahme zeigt, als der interne 
Privat⸗Depeſchenverkehr. 

“ Dirſchau, 23 Februar. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten haben dieſelben in Uebereinſtimmung mit 
dem Magiſtrat beſchloſſen, den Veteranen aus den Jahren 
1813-1815, 8 fie hilfsbedürftig und der hieſigen Stadt 
angehörig find, ie ein Geldgeſchenk von 5 Tylr. aus der 
Kämmereicaſſe zu gewähren und am 17. März c. auszuhän⸗ 
digen. — Es hat ſich hier eine Gewerbe⸗Bank gebildet 
und ſoll das proviſoriſche Statut Mittwoch den 25. Februar 
c. in einer Generalverſammlung endziltig feſtgeſtellt, ange⸗ 
nommen und unterzeichnet werden. 5 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Angekommene Fremde am 24. Februar. f 

gas Haus; Kaufl. Donatha, Berlin, Benz a, Cann⸗ 
D EM vi a. Breslau, Zacharias a, Königsberg. Inſp. Wirte 
d. Warlubien. f 

Hötel de Berlin: Kaufl. Padley a. Sheffield, Dewitz a. 

ft ne Dun 

Weeßler a. Nordhauſen, Tourte a. Berlin, Harms a Elblag. Ritters 
antsveſißer Claaſſen a. Stegnerwerder. Baameiſter Habermann 
a. Tborn. Conditor Pedotth a, Berlin, Jenny a, Stettin. Cind, 
Eichentur a. Berlin, 3 

Schmelzers Hotel: Gen.⸗Landſch⸗Rath v. Weickhmann 
a Kokoſchlen. Gutsbeſitzer v. Sauden a. Obloczſchen u. Krieger 
a. Schönau, Gerichtsrath Pratorius a. Willenberg. Kaufl. Boſe 
a. Waden une, a, 1 Sch Landsberg, Schulze 
a. Magdeburg u. uhmann a. 1 1 

Walters Hötel: Kaufl. Zabinsti a. Berlin u. Scholz a. 
Breslau. Gutsbeſ. v. Eſſen 4. Fiſau Rentier Frantenſtein u. 
Gutspächter Frankenſtein a, Schle ee 

Hoötel de Thorn: Kaufl. utenſchön u. Mülberz a. 
Ka Dberamtniann Engler a. Pogutken. Kaufm. Kobler a. 
n 


Administrator Juncker a, Warczenko. Apotheker Ei 
* dae Nenier Reinholz a. Stettin, Nera 


Rehtz a. Darmſtadt 


Deutfches Haus: Kauft Lietzau u. Ahlemann g. Berlin. 
Gutsbeſ. Miebabl a. Culm und To irbie a. Stepoz. Dekonom 
Amort a. Strebelinten. Kaufm Stein a. Flatow. f 

tel n, Ana A a. Liſſowo. Kaufl Ro- 
fenberg 4. SER", ‚a. Frankfurt a. M., Fürſtenderg g. 
Stettin und Rabow a. Marienwerder. Pfarter FROH, 4 Sbst 
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Bekanntmachung. 

Durch Verfügung von heute iſt in unſer 
Geſellſchafts⸗Regiſter ad No. 6 Colonne 4 ein⸗ 
getragen worden: 

die offene Handelsgeſellſchaft Rumpel et 

Sternberg zu Thorn iſt mit dem 16 Fe⸗ 

bruar 1863 durch gegenleitig: Uebereinkunft 

der Geſellſchafter (Kaufleute Adoıf Rumpel 
und Scheye Sternberg zu Thorn) aufge⸗ 
löſt worden. Liqui ator iſt der bisherige 

Mitgeſellſchafter Kaufmann Adolf Rumpel. 

Thorn, den 21. Februar 1863. 

Nönigliches Kreis=gericht. 
14545 


1. Abtheilung. 


Handelsregiſter. 


In unſer Geſ llſchaftsregiſter iſt unter No. 
5 u. unter d'r yes W. Matbaei & C. eine 
Handelsgeſellſchaft, deren Sitz fih zu Lauenburg 
befindet und an welcher der Kaufmann Au guſt 
Friedrich Wilhelm Mathaei zu Lauenburg 
als perfönlih haftender G. ſellſchafter 1 
int, eingetregen zu Folge Verfügung vom 17. 
ebruac 18% am 18. Febr. 1863 (Akten über 
das Geſellſchaftsregiſter, Band I Seite 16.) 
Lauenburg, den 18. Februar 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1, Abtheilung. [4550] 


Freiwillige Subhaſtation. 


Das den minverjäbrigen Geſchwiſtern Möl⸗ 
ler gehörige, in Rei henberg⸗Roſenau gelegene 
und auf 9130 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf. gerichtlich 
abgeihägte Hofgrundſtück, welches im Hypothe⸗ 
kenbuch von Reichenberg Fol. 11. eingetragen iſt, 


ſoll am 
16. März 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle (in Reichenberg⸗Roſenau) 
ſubhaſtirt werden; um 3 Uhr Nachmittags ſoll 
der Termin geſchloſſen werden. Die Kaufbedin⸗ 
gungen und die Taxe find in unſerem Büreau 
J. b. und in dem Grundſtück einzuſc hen. 
Danzig, den 18. Februar 1863. 
Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
2 Ablheilung. [4539] 
„Bekanntmachung. 
Das Barkſchiff Franziska von Brauns⸗ 
16% Normallaſten, ſo wie das Brigg⸗ 
ſchiff Olivia von Braunsberg, 105 Normal: 
laſten groß, beide im bieligen Hafen liegend, 
ſollen im Auftrage der Rhederei durch uns in 
öffentlicher Auction verkauft werden Wir haben 
zu dieſem Zweck einen Termin zum 
\ 20. März d. J., 
5 Nachmittags 3 Uhr, 
in unſerm Comptoir angeſetzt und laden Käufer 
ergebenſt ein. 

Beide Schiffe befinden ſich in gutem fahr⸗ 
baren Zuſtande und ſind mit vollſtändigem In⸗ 
ventarium verſehen, worüber die Ausfertigungen 
zu Jedermanns Einſicht in unſerm Comptoir 


able den 21. Februar 1863 
au n „Februar . - 
1450 Edw. & Ged. Hav. 

f r, 


— 


März c., Morgens 
ſollen im Hauſe robbänkengaſſe 1 
wegen gänzlicher Geſchäfts⸗Aufgabe, auf Antrag 


des Eigenthümers, mit Bewilligung des üblichen 
Credits öffentlich veriteigert werden: 

1 antiker Schrank mit Schnitzerei, diverſe 
andere Schränke, Tiſche, Stühle, Waſchtiſche, 
Betigeſtelle, Kommoden ꝛc., eine complette gut er⸗ 
haltene Laden⸗Einrichtung, als: Nepofitorium 
mit Glasfenſtern, Tombank und Schaukaſten. 

Sodann die Reſte eines Herren⸗Garde⸗ 
robe⸗Lagers, enth.: Winter⸗ und Sommer⸗ 
röcke, Fracks, Weſten, Beinkleider, Cravatten, 
Sblipſe, Oberhemden, Gummiſchuhe ꝛc. und an 
Kleiderſtoffen: Bukskin, Düffel, Double: 
Stoff, feine u. mittlere Tuche, Circaſiens, Dril⸗ 
Iich, Futterſtoff, Weſten zeuge in Sammet Atlas, 
Seide, Wolle und Piquse. 

4451 Nothwanger, Auctionator. 


Musikalien-Leih-Anstalt 
bei 
F. A. Weber, 


Buch-, Kunst-u. Musikalien-Handlung, 


Langgasse 78, 
empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. f 


. Für die ; 
Arbeiter - Beitung, 
N vom Arbeiterfortbildnugs⸗ 


verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mts. das neue Monats abonnement. Das Blatt 


erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 


preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
beziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expe di⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Ber 
Ken von mindeſtens 25 Exemplaren. 
nſertionsgebübr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige kahl oder deren Raum, für 
4 9 ur rbeitsvermittelung die 
gi te. — Abonnenten: und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung: auf je 29 beitellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplare. 

Bei der ernſten 2 edeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ioriftitellerfgen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wobl auch in weiteren Kreiſen, namentli 
aber bei allen Geſchäfts treibenden fi 

eachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
da e politiſche Wochenum ſchau 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
290 Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſlattet. 

Vom R 18 
bern der vierte eil zur Verwendun 
64 a a tintereſſe des Arbeſterſtandes beitimint. 

oburg. f 

Die Expedition der Arbeiterzeitung. 

4070] (F. Streit's Verlagsbuchhandlung). 


einertrag iſt von den ene 
m 


| Die Kufikalien-Seih-Anfalt | EL eee | > dei 


Th. Eisenhaner, 
Lauggaſſe 40 vis-a-vis dem Nathhauſe, 
empfiehlt ſich unter den gunſtigſten Bedingun⸗ 

en zu zahlreichen Abonnements 
roßes, moglichſt vollſtändiges Lager 
neuer Muſikalien, das durch die neue⸗ 


ſteu Erſchetuungen ſtets ergänzt wird. 
Unentgeltlich 


wird in höchſtens 1 Minute jeder Zahnſchmerz 
vertrieben, auch nach außerhalb gegen Emballage⸗ 
Vergütung bei E. Huckſtaedt, 
1381 Berlin, Dresoner Straße 


RE N C. 6. 1 ülberg’s 77 ERS 
A 8 \ 1 15 rocternte eh 

600 Tannin- (e 
9 Balsam- 2 


2 22 
Seife, 

weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als 
geſundheitsförderndes [Hausmittel wegen und 
deshalb in Paris mit der Ehren⸗Medaille ge⸗ 
krönt, iſt nur allein zu haben bei 


Albert Neumann, 


14433 Langenmarkt 38. 
Hart- Erzeuzuns-FPomade 


9 IE & Dofe 1 Thlr. 


Gichtwatte, 


bewährtes Heilmittel gegen Rheumatismen 

aller Art, als gegen Geſichtsſchmerz, Bruſt⸗ 

ſchmerz, Hals- und Zahnſchmerzen, Seitenſtechen 
Gliederreißen, Hand- und Kniegicht u. ſ. w. 
Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe zu 5 Sgr. 

in der Ka bus 'ſchen Bu handlung und bei W. 


Pohl, Hundegaſſe 11 


Gemahlener Dünger⸗ 
Gyps 


4 
franzöſiſcher und inlaͤndiſcher, 
iſt jederzeit bei mir vorräthig und empfehle ich 
denſelben zu den billigſten Preiſen. Auch be⸗ 
ſorge ich die Verladung nach jedem 7095555 


Bahnhofe. 
A. Preuß jan. in Dirſchau⸗ 


—— nn 


Für Landwirthe. 


Aecht amerikanischen 
Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Livbig ca. 80% phosphor- 
sauren Kalk, empfehlen 


Rich‘: Dühren & Co., 


16430] Poggenpfuhl No. 79. 


Beachtenswerth für 
Gutsverkäufer. 


Meine vieljahrigen Vermitte ungen bei 
Verkäufen von Gütern jeder Größe, wie auch 
herrſchaftlichen Beſitzungen, haben ſtets zuftie⸗ 
denſtellende Reſultate für die Intereſſenten zur 
Folge gehabt. Für die diesjährige Saiſon ha⸗ 
ben ſich viele Reflectanten an mich gewendet, 
die mit Capitalien in jeder Höhe ausge⸗ 
rüſtet ſind und erſuche ich diejenigen Herren 
Beſitzer, welche ihre Beſitzungen zu verkaufen 
bea ſichtigen, mir die Verkaufsbedingungen bal⸗ 
digſt zu überſenden. 

v. Gersdorff, 
Beſitzer und Güter⸗Agent 
4061] in Bromberg. 


Wirklich reelle Gutskäufe 


in Oſt⸗Preußen, mit 5 bis 60,000 % Anzab⸗ 
3 ich nachweiſen und nehme Aufträge 


Königsberg i, Pr., im Februar 1863, 
L. Guenther, 
1455] Agent. 
ottr⸗Looſe, I; #%% u. , find noch biligit Ju 
haben bei M. Schereek in Haben DER 


graben 9. 


ST 
5 5 8 
= } H 17 2 
echt meliorirten 8 
8 N 22 
weißen Bruſtſyrup, 2 
82 welcher von der Königl. Regie⸗ 8 8 

rung zu Breslau und von dem 3 * 
3 8 betreffenden Königl. Minifterium 8 & 
zum Verkauf geſtattet und deſſen 55 
Sr Fabrikation unter spezieller Lei. =. 
s tung des approbirten W.⸗ und 8. 
25 Communal⸗Arztes Herrn G. Ril⸗ 2 
80 ler geſchieht, haben wir SQ 
33 Herrn T. 6. Kliewer in 888. 
Pr n Damm 15, 38 
F TEN IRRE 

3: H. Leopo e & 


| 


Hierdurch beehre wich die ergebene 
Mittheilung zu machen, daß ich mit dem 
beutigen Tage die bisber von Herrn 
Käfer in Neufahrwaſſer ge⸗ 
führte Schlächterei für Schiffs⸗ 

bedarf und Detailverkauf 
für meine Rechnung übernommen babe, 
und indem ich für das mir in meinem 
hieſigen Geſchäfte ſeit 10 Jahren ge⸗ 
ſchenkte Wohlwollen beſtens danke, er⸗ 
laube ich mir den geehrten Herrn 
Rhedern und Einwohnern Neu⸗ 


p 
fahrwaſſers, unter Zuſicherung beſter 
Waare und prompter Bedienung, bei 
Bedarf mich höflichſt zu empfehlen. 4551] 
Danzig, den 25. Februar 1563. 


Richard Duering. 


Wegen Vermiethung des Ladens 
Goldſchmiedegaſſe No. 6 


gänzlicher Ausverkauf 
des Gold⸗ und Silber⸗Waaren⸗Lagers, 
tout prix. 
(Darunter circa 100 Stück goldene Broſchen u 
E22 ˙ [351] 


Im Ausverkauf 


No. 6. Goldſchmiedegaſſe No. 6. 
Große und ſtarke goldene Uhrſchlüſſel von 14 
tar. Gold 1% bis 23 Zoll lang, von 1 Thlr. 
bis 1 Thlr. 20 Sgr. Goldene Medaillons von 
1 Thlr 10 Sgr. bis 5 Thir. in ſehr feiner 
Qualitat bis zur Größe eines Tralers, einzelne 
goldene Broſchen von 1—3 Thlr. find im Aus: 
verkauf Goldſchmienegaſſe No. 6 zu haben [4581] 


Mom Lager von ächt amerik. 
Petroleum⸗Lampen, ſo wie 
auch inländ. Fabrikat, welches 
in Betreff der Conſtruction und 
Zweckmäßigkeit den Vorzug 
verdient, empfehle mit dem 
Bemerken, daß ſich dieſelben 
auch für den Gebrauch von 
Photogen u. Solaröl 
eignen. Gleichzeitig offerire 
Petroleum, amerik. Stein⸗ 
öl, Photogen und Solaröl 
en gros & en detail billigſt. 
J. B. Oertell, Ww. Langg. 72. 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe, 
Staatsſchuldſcheine, Eiſenbahn- u. 
Prioritäts⸗Actien, induſtrielle 
Werthpapiere, Polniſche u. Ruſſi⸗ 
ſche Banknoten, ſo wie ſämmtliche 
fremde Geldſorten kauft zum höch⸗ 
ſten Preiſe er 

F. Reimann, 
Langenmarkt BR eo 


Dampfer⸗Verbindung 
der Koninkl. Stoomboot Maatſchappy. 


Amsterdam- Danzig. 
Der eiſte Dampfer in dieſem Jabre hat in 
Ladung gelezt und geht Anfangs März auf bier 
ab. Näheres bei 
—. J. H. Rehtz & Co. 


Photographie-Albums, 
zu bedeutend herabgeſetzten ſeſten Preiſen, em: 
pfeblen ia größter Auswahl 3274] 
Gebr. Vonbergen, Langgafe 13. 


Hönigl. Preuss. Lotterie- 
Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 
zu haben bei 

89 A. Cartellieri in Stettin. 


Annaberger Kalk 
von 18 bis 20 Cbf. Ergiebigkeit pro Tonne, 
offerirt ab Station Dzieſchowitz O/Schl. zu 18 
Li und einer Eiſenbahnfracht von 48 4 
bis Danzig, pro Waggon von 0 Tonnen 4 4 
Scheffel. [4483] 

Annaberger Gebirgs⸗Kalk⸗Verein in = 


Breslau. ARE 
chen 
45381 


Friſche Rübku 
Bäcker in Mewe. 


empfiehlt frei den Bahnhöfen 
R 
Frischen englischen Senf ja Origi- 
nal-Fässern empfiehlt billigst 
[4374] 1. 0 


4553) 


eee . Gelhorn. 


Mone Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 

pen und Glocken, zu Moderateurlam⸗ 

pen iu allen Größen verkaufe ich, um für 

dieſen Winter damit zu enz ‚po 
6 


Koſtenpreiſe. 
i Wilb Sanio. 


Vorzagich ſchone Maſchinenkohlen, 
Kaminkohlen und Nußkohlen ſo wie 


Coaks enwfehtt E. A, Lindenberg, 
1028 Jopengaſſe 66. 


| 


gemälde (Lan da chaſ- 


ten) habe ich in Commission zum billigen 


apierbandlung 
5. 17. 


Wan, à 6 Pf., täglich friſch — 


Die mir zum Waſch, Färben ze. zuge: 
dachten Strohhüte bitte ich möglichit 
bald einzufehlden een 2 


Strohhutfabrik, Heiligegeiftg. 26. [4286] 
uf dem Dominium Smarzewo am Bahn⸗ 
A hof Czerwinsk ſtehen 100 Maſthammel um 
Verkauf. 1249 
Holländ. Meringe in ½, Tonnen ver- 
züglich schön, sind billig zu haben 
4.80] Comptoir: Jopengasse 57. 


Ausſchuß = Porzellan in Kaffees, 
„ 
E oßer Auswa 

Br Cine Partie beschädigtes 

ganz billig zurückgeſetzt. 


Mäuſe, Wanzen, Schwaben 
Ratten, Fils Motten ꝛc. er- 
tilge mit ſichtlichem Erfolge und jähriger Gas 
rantie. Auch empfehle meine Präparate zus 
Vertilgung des 8 

5 Uh. Dreylingg 
13607] Kgl. app. Kammerjäger, Altes Noß 6. 


3 
Nerihierene Sachen aus e . — 


Aecht amerikaniſche Lampen zu 
Petroleum, welche, was Sparſamkeit im 
Bıennen und Schönheit des Lichtes anbe⸗ 
trifft, bis jetzt unübertroffen daſtehen, — 
nur allein zu haben bei 4469 

lfred Schröter, Langenmarkt No. 18, 

E. Witte, Heiligegeiſtgaſſe No. 22. 


! 
„Maſchinentreibriemen 


in aneıtannter, Gute, einf. u. dopp., aus reinem 
Kernleder, empfiehlt zu ſoliden Preiſen 


A. Spangers Maſchinenriemen⸗Jabril 
(3536) in Ueuſtadt-Eberswalde. 


Ein im Seminar gebild. muſik. 8 
der auch im Lat. u. Franz unterrich., ſucht 
unter beſcheid. Anſpr. von Oſtern c. ein Unterk. 
Näheres bis z. 20. März c. Briefe J. St. 6. 
post. rest. Danzig. [4277] 


Ein junges anſtänviges Mädchen ſucht eine 

Stelle in einer Conditorei oder Reſtaura - 
tion. Gef. Adreſſen werden unter No. 4548 durch 
die Exped. dieſer Ztg. erbeten. 94 


Ein ordentliches, ſolides, 

> zum 1. März nach Auswärts für eine an⸗ 
ſtändige Reſtauration geſucht. — Näheres Frei⸗ 
tag den 27. Hotel de Thorn, Vormittags 

91 Uhr. f [4554] 


junges Mädchen wird 


Eine Dame wünſcht ent⸗ 
weder als Geſellſchafterin placirt zu 


werden und auch die Aufſicht der 
Kinder zu übernehmen, oder die 


Führung der Wirthſchaft zu leiten. 


Näheres Pfefferſtadt No. 45. 

Ein Gehilfe für das Kurze und 
Weißwaaren⸗-Geſchäft von außer⸗ 
halb, gewandter Verkäufer, ſucht 
vom 1. April c. ein anderes Enga⸗ 
gement. Adreſſen sub. A, U. 4513 
niederzulegen in der Erp. d. Bl. 


Tüchtige Schloſſergeſel⸗ 


chäf⸗ 


len finden bei mir Bel 


2 


tigung. C. F. Schoenjahn. | 


ein meiſt neuer Toctapiger Polyſander⸗ 
Flügel, iſt Umzugs halber in Hoch⸗Strieß No. 6 
zu verkaufen. 14510 
Ein unverheiratheter Inſpector, zugleich Rech⸗ 
nungsführer, 23 Jahre alt ſucht von gleich 
oder 1. 2 eine Stelle. Adreſſen beliebe man 


unter 422 n e 
Geht (Materialiſt) wird geſucht. 
1 F. Märteus, Scharrmacherg. 1. 4559) 


Gehilfe 
SEHON SE 7 27 N 
ine rechtskräftige Forderung an den Bür⸗ 
& germeiſter v. Nautenber Kliuski in 
Bereut von 234 Thlr. nebſt Zinſen und Ko⸗ 
ſten, verkauft für den billigen aber feſten — 


Jiaulius Sachſe, 


von 100 Thl 
Beſſelnraße 10, in Berlin. 


in Pühnerhund, auf den Namen Apollo 
e pörend,. Kaſtrat, gut DIEINEL, weiß mit 
ſchwarzen Flecken und ſchwarzen Ohren, ist mir 
am 14. d. Mis. entlaufen. 

Ich bitte mie Behufs Abholung von dem 
Auffangen Mittheilung zu machen. 

Mewe, den 19. Februar 1808; 

Kaver Meller. 


GA \ 
Turn- und Fecht-Verein. 


Mit Rucſicht auf as in dieſem Jahre 
hier ſtattſindende 3. Provluctal-Tueufeſt, 
laden mit ergebenſt zu zahlteichem Beitritt ein. 
Die Uehungsſtunden find Montag, u 
woch, Donnerſtag u. Sonnabend, Abends 
im Turn-Lokal der Feuerwehr auf dem Stapthofe, 
woſeloſt auch die Anmeldungen entgegen: ger 
nommen werden. Monatsbeitrag 73 Sgr. 


4331] Der Vorſtand. 


Ein gut erhaltenes mahagoni Moviliar und 


im Comptoir dieſer Ztg. einzureich. 


Druck und lag von A. W. Nafenanz 
er nd 


anzig. 


x 


nio. 
Borgellan iſt 


| 


